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Zusammenfassung
Im Freiland findet man auch 14 Jahre nach dem ersten Auftreten
der Rosskastanien-Miniermotte (Cameraria ohridella Deschka
& Dimic 1986) in Deutschland nur geringe Parasitierungsraten
von 5 bis 10 %. Eine Ursache ist die fehlende Synchronisierung
der Parasitoide mit den Larven der Rosskastanien-Miniermotte
im Frühjahr, da diese bereits ca. 4 Wochen vor dem Auftreten der
ersten Wirtslarven mit dem Schlupf beginnen. Dies hat zur Folge,
dass sich die Parasitoidenpopulation jedes Jahr wieder neu auf-
bauen muss. Im Rahmen eines Forschungsprojektes wurde unter
Freilandbedingungen der Einfluss von abiotischen Faktoren auf
den Schlupfverlauf untersucht. Dazu wurde Falllaub über Winter
an einem sonnen-exponierten und an einem schattigen Standort
der Witterung ausgesetzt oder geschützt, d. h. in Regentonnen,
gelagert. Die Überwachung des Schlupfverlaufes von Parasitoi-
den und Rosskastanien-Miniermotten erfolgte mit Hilfe von
Foto-Eklektoren (Lichtfallen) ab Anfang April.
Die Ergebnisse zeigen, dass sich der Schlupf der Parasitoide
durch Lagerung im Schatten, im Vergleich zur sonnen-exponier-
ten Lagerung um bis zu 5 Tage verzögern ließ, und die geschützte
Lagerung den Schlupf, im Vergleich zur offenen Lagerung um
bis zu 9 Tage beschleunigte. Die einzelnen Parasitoidenarten rea-
gierten in ähnlicher Weise. Im besten Fall konnte erreicht wer-
den, dass 16 % der Parasitoide zu einem Zeitpunkt schlüpften, an
dem bereits Larven der Rosskastanien-Miniermotte auf den Kas-
tanienblättern zu finden waren. Die Manipulation der abiotischen
Bedingungen durch gezielte Lagerung des Kastanienlaubes kann
demnach genutzt werden, um die Parasitierungsrate der Rosska-
stanien-Miniermotte im Frühjahr zu erhöhen. Für den Einsatz in
der Praxis muss das Verfahren noch optimiert werden.
Abstract
Even 14 years after the first appearance of the horse chestnut
leafminer (Cameraria ohridella Deschka & Dimic 1986) in
Germany parasitism rates are still only 5 to 10 % in nature.
One reason for these low rates is the lack of synchronisation
between parasitoids and larvae of the horse chestnut leafminer
in spring. Parasitoids begin to hatch 4 weeks before the first
suitable hosts are available. Therefore, each year the parasitoid
population has to re-establish itself. In this research study the
influence of abiotic factors on the adult emergence over time
was investigated under field conditions. During winter fallen
leaves were stored in a sunny and a shady place and were ei-
ther exposed to the weather or stored in sheltered conditions,
i.e. rain barrel. The monitoring of the emergence of parasitoids
and horse chestnut leafminers was done using photo-eclectors
from the beginning of April.
The results show, that the emergence of the parasitoids is de-
layed by up to 5 days if stored in a shaded location, compared to
a storage in a sunny location. Sheltered storage accelerated the
emergence by up to 9 days compared to open storage. The dif-
ferent parasitoid species reacted in similar ways. In the best case
scenario 16 % of the parasitoids hatched when there were already
horse chestnut leafminer larvae present. Therefore the manipula-
tion of the abiotic conditions through specific storage conditions
of the horse chestnut leaves can be used to increase the rate of
parasitism of the horse chestnut leafminer in spring. For practi-
cal implementation the technique of leaf litter storage has to be
improved.
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